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InMeLi
Entwicklung eines Instruments zur Erhebung und Reflexion der 
Medienkompetenz und des Medialen Habitus in Schulen

Im Sparkling Science-Projekt InMeLi geht es um die Förderung von Medienkompetenz und die 
Reflexion des Medialen Habitus von Schülerinnen und Schülern.

Medienkompetenz wird in InMeLi als wichtige Kompetenz von souveränen Bürgerinnen und 
Bürgern für die Teilnahme an demokratischen Wissensgesellschaften, in denen Kultur, Politik 
und Ökonomie in hohem Maße durch mediale Kommunikation bestimmt sind, verstanden. Mit 
dem Medienkompetenzbegriff wird sowohl die Fähigkeit zum Nachdenken über Medien als auch 
die Fähigkeit zum Gebrauch von Medien angesprochen. Menschen als Entscheidungsimpulse 
setzende Akteurinnen und Akteure rücken dabei in den Mittelpunkt.

Der Mediale Habitus ist als Teil des Gesamthabitus relevant für die Lebenschancen junger 
Menschen. Der Habitus bezeichnet relativ stabile Einstellungen und Überzeugungen, die in der 
Kindheit und Jugend erworben werden. Der Habitus kommt im Geschmack zum Ausdruck. Durch 
einen passenden Geschmack kann die Zugehörigkeit zu sozialen Gruppen demonstriert werden. 
Wenn das nicht gelingt, werden Menschen aus sozialen Gruppen ausgeschlossen. Insbesondere 
Menschen aus sozial benachteiligten Klassen werden auf diesem Weg von vielen gesellschaft-
lichen Partizipationsmöglichkeiten ausgeschlossen. Den eigenen Medialen Habitus zu kennen 
und damit umgehen zu können, kann daher einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der 
eigenen gesellschaftlichen Chancen leisten.

Im Sparkling Science-Projekt InMeLi wurde dazu ein Online-Test durch 13-15 jährige Schüler- 
innen und Schüler aus Neuen Mittelschulen entwickelt. In mehreren Workshops arbeiteten die 
Jugendlichen mit dem wissenschaftlichen Projektteam zusammen. Dabei wurden eine partizi-
pative Unterrichtsmethode und eine partizipative Forschungsmethode miteinander verbunden. 
Orte der gemeinsamen Forschungstätigkeit waren dabei sowohl die teilnehmenden Schulen, als 
auch die Universität Wien. Auf Basis der praktischen und theoretischen Auseinandersetzung mit 
ihrer eigenen Mediennutzung, ihren Medienvorlieben und den potenziellen Gefahren, die aus Sicht 
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der Jugendlichen mit Mediennutzung verbunden sind, erarbeiteten sie in den Workshops mit 
Unterstützung der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler einen Online-Medienkompetenz-Test. 
Dieser Test ist frei zugänglich unter: http://lerndorf.at/mk. 

Die Schülerinnen und Schüler entwickelten den Online-Test durch die Konzeption und 
Formulierung der Fragen selbst. Dadurch konnte vermieden werden, dass die Testergebnisse 
durch eine komplizierte Sprache, die sonst bei Tests zur Benachteiligung führen kann, verfälscht 
werden. Außerdem erarbeiteten sich die Jugendlichen während der Konzeption der Fragen 
ein alltagsnahes Verständnis des Medienkompetenzbegriffs. Die Fragen waren dadurch auf 
die Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler bezogen und machten für sie auch ohne 
umfangreiche Erklärungen Sinn.

Das zeigten auch die durch die Schülerinnen und Schüler durchgeführten Tests: Die Jugendlichen 
der beteiligten Klassen testeten sich zuerst gegenseitig und führten anschließend eine größere 
Erhebung mit über 600 Testfällen in ihren sozialen Netzwerken. Die Ergebnisse der Tests 
zeigten nicht nur, dass viele Schülerinnen und Schüler über eine relativ hohe Medienkompetenz 
verfügen, sondern machten auch deutlich, dass sie mit dem Test selbstständig ihre eigene 
Medienkompetenz messen und ihren medialen Habitus reflektieren können.

Gemeinsam mit den beteiligten Lehrpersonen wurde dazu auch eine Handreichung mit prak-
tischen Beispielen und Hintergrundinformationen für den Einsatz des Online-Tests im Unterricht 
erarbeitet. Die Handreichung enthält zwei Szenarien für die Verwendung des Tests im Unterricht. 
Das erste Szenario hat den Umfang einer Unterrichtsstunde und ist auch für Supplierstunden 
geeignet. Das zweite Szenario umfasst drei Unterrichtsstunden. Dabei ist auch die Produktion 
von Inhalten durch die Schülerinnen und Schüler mit ihren Smartphones vorgesehen. Zusätzlich 
zu den Szenarien sind eine kurze Definition des Medienkompetenzbegriffs und eine Liste mit den 
richtigen Antworten zu den Fragen im Test enthalten.

Das Sparkling Science-Projekt InMeLi schließt an die Empfehlungen der Abteilung Medienbildung 
im Bundesministerium für Bildung und Frauen an. Mit dem Grundsatzerlass zur Medienerziehung 
wurde eine fundierte Grundlage für die Vermittlung von Medienkompetenz in österrei-
chischen Schulen gelegt. In diesem Sinne leistet InMeLi einen Beitrag zur Vermittlung von 
Medienkompetenz und zur Reflexion des Medialen Habitus. 
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Sparkling Science ist ein Programm des BMWFW, das Forschung auf dem letzten Stand 
der Wissenschaft mit voruniversitärer Nachwuchsförderung verknüpft. In sämtlichen thema-
tisch breit gefächerten Projekten werden Schülerinnen und Schüler in die Forschungs-
arbeiten ebenso wie in die Vermittlung der Ergebnisse eingebunden. Die Leitung des 
Forschungsprogramms liegt beim BMWFW, das Programmbüro bei der OeAD-GmbH.

Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft
1010 Wien | Stubenring 1 | www.bmwfw.gv.at

Sparkling Science Facts & Figures 

Programmlaufzeit: 2007 bis 2017

Eckdaten 1. - 5. Ausschreibung 
 260  Projekte (Forschung & Schulforschung)
 29,2  Mio. Euro Fördermittel 

Beteiligte Personen
 74.347  Schüler/innen (22.121 direkt beteiligt, 

52.226 indirekt beteiligt)
 1.550  Wissenschaftler/innen & Studierende
 1.538  Lehrer/innen & angehende 

Lehrpersonen

Beteiligte Einrichtungen
 450  Schulen und Schulzentren1

 140  Partner aus Wirtschaft & Gesellschaft, 
inkl. 6 internationaler 

 174  Forschungseinrichtungen2, davon:
 55  Universitäten inkl. 34 internationaler 
 96  außeruniv. Forschungseinrichtungen 

inkl. 14 internationaler
 11  Fachhochschulen inkl. 3 internationaler
 10  Pädagogische Hochschulen
 3  sonstige Einrichtungen 

1 inkl. 38 internationaler Schulen (CH, CM, DE, ES, FR, 
GB, HU, IT, JP, NO, PL, PYF, RS, SI, SK, TR, USA)

2 inkl. 56 internationaler Forschungseinrichtungen (AU, 
CH, CO, CZ, DE, DK, ES, FR, GB, HU, IT, NO, PL, SE, 
SK, USA)
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